
Industrieller Hannes Androsch im ÖSTERREICH-Interview 

Androsch: ,Müssen 
Innovation stärken* 
W ÖSTERREICH: 

Sie fordern, dass 
Österreich als 

Wirtschaftsstandort bei 
Forschung und Innovation 
führend ist. Dafür machen 
Sie bei der Initiative  Inno-
vationsland Österreich" 
mit, die 22 große Industrie-
unternehmen unterschrie-
ben haben. Wie gut liegt 
Österreich im Rennen? 
HANNES ANDROSCH: Inno-
vation ist ganz-entschei-
dend, damit Österreich 
seinen Wohlstand und die 
hohen Einkommen si-
chern kann. Leider haben 
wir wegen der Krise im 
Jahr 2008 mehr oder we-
niger auf Stagnation ge-
schaltet. Das erklärte Ziel 
der Regierung, bis zum 
Jahr 2020 einen Spitzen-
platz in Europa einzuneh-
men, scheint schon nicht 
mehr erreichbar. Es ist 
ganz wichtig, jetzt nicht 
beim Tempo nachzulas-
sen, sondern mehr zu tun. 
Auch in der aktuellen Dis-
kussion um den Sparkurs 

 Bei der Förderung für 
Forschung und Innovation 

muss Österreich 
unbedingt mehr tun." 

Hannes Androsch 

2012 ist das wichtig. Gera-
de hat das US-Unterneh-
men Apple die Liste seiner 
Zulieferer veröffentlicht. 
Auf ihr steht beispielswei-
se der Elektronikherstel-
ler austriamicrosystems 
aus Graz. Auch mein Un-
ternehmen AT&S steht 
drauf. Das freut uns und 
zeigt, dass wir Österrei-
cher überall am Welt-
markt punkten können -
aber dafür ist Innovation 
entscheidend. Es muss 
dringend etwas getan 
werden, damit die Innova-
tionsförderung in Öster-
reich gestärkt wird. Dazu 
gehört, dass Doppelglei-
sigkeiten und Missbräu-
che abgeschafft werden. 
So darf es die steuerliche 
Forschungsprämie nur 
noch für echte Forschung 
geben und nicht, damit 
die Unternehmen einfach 
Steuern sparen. 
ÖSTERREICH: Befürchten 
Sie, dass durch die aktuel-
len Budgetsparzwänge bei 
der Forschungsförderung 
noch mehr gespart wird? 
ANDROSCH: Es kann nicht 
um weiteres Sparen ge-
hen. Es ist eine Tatsache, 
dass für wichtige österrei-
chische Institutionen wie 
die Akademie der Wissen-
schaften, die Doppler-La-
bors oder die Forschungs-

 Sparziele 
sind nur 
mit neuem 
Wachstum 
erreich-
bar." 

 Nicht an 
Zukunft 
sparen, 
sondern 
effizienter 
werden." 

ii 

 Wir müssen 
Doppelgleisigkeiten und 

Missbräuche beseitigen. 
Hannes Androsch 

förderungsgesellschaft 
schon jetzt zu wenig Geld 
da ist. Wenn es jetzt um 
Einsparen seitens des Staa-
tes geht, dann sage ich, 
dass das wichtig ist, aber 
es geht darum, effizienter 
zu werden, Doppelgleisig-
keiten zu beseitigen usw. 
Auf diese Weise kann der 
Staat sofort 20 Milliarden 
Euro sinnvoll einsparen. 
Bei der Förderung für For-
schung und Innovation 
muss Österreich dagegen 
unbedingt mehr tun. Nur 
so kann es gelingen, dass 
wir insgesamt unsere 
Sparziele erreichen - denn 
dafür braucht es auch 
Wirtschaftswachstum, 
und dafür ist nun einmal 
die Innovation ganz ent-
scheidend. 
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DORIS BURES. F&E Initiative 
der Innovationsministerin. 

fließen, freut sich Bures: 
 Der Schulterschluss zwi-
schen Wirtschaft und 
Staat bringt uns dem Ziel 
einer Poleposition in For-
schung und Entwicklung 
entscheidend näher." 

Zu den Teilnehmern ge-
hören etwa Baxter, Borea-
lis, FACC, Rosenbauer, 
voestalpine und Wolford. 
Auch Infineon, Magna, 
Lenzing, KTM, AT&S und 
andere sind dabei. Ge-
meinsam beschäftigen 
sie 12.000 Forscher. 

Top-Industriekonzerne wol-
len um 229 Mio. Euro mehr 
für Forschung ausgeben. 

Österreich kann seinen 
Wohlstand, der nicht zu-
letzt auf Exporterfolgen 
seiner Wirtschaft aufge-
baut ist, nur durch Spit-
zenleistungen halten, 
sagt der Industrielle Han-
nes Androsch: Wir müs-
sen beim Know-how füh-
rend sein, weil wir nicht 
zu Billigpreisen am Welt-
markt schleudern kön-
nen. 

F&E-Leader. 22 große ös-
terreichische Unterneh-
men haben sich im Vor-
jahr auf Initiative von In-
novationsministerin Doris 
Bures verpflichtet, ihre 
Forschungsausgaben bis 
2015 um 20 Prozent zu stei-
gern. Das bedeutet stolze 
229 Millionen Euro, die zu-
sätzlich in die Forschung 

Innovation: 22 Top-
Firmen investieren 

Sie steigern F&E-Ausgaben um 20% 
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